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Zur Frage
des Kaiser Friedrich Denkmals

in Halle
Die Schaffung eines Kaiſer Friedrichs Parkes

Halle 23 Nov
Hie Bewegung für die Schaffung eines Kaiſer

rtiedrichDenkmals ſo hoffnungsfreudig ſie auch einſetzte
S zum Glück wohl bei vielen anhaltend weiterwirkt

nt leider nicht in allen Kreiſen die Anerkennung undMrerung zu finden die ſie verdient Alle Kreiſe Ver
ne und Behörden aller Art reich und arm jung und alt
nußten im edelſten Wetteifer alle Kräfte anſpannen den
Gedanken flott und freudig zur Tat werden zu laſſen

Vor allem um des Mannes willen den man ehren
will um unſeres Kaiſers Friedrich willen des edeln Dul
ders auf dem Throne der trotz kurzer Regentenzeit im
gerzen aller fortlebt und vor allem Volke daſteht als der
Inbegriff aller Herrſcher und Heldentugenden insbeſondere
als der Kaiſer von dem man allen Ausgleich in den wider
ſtrebenden Forderungen des Lebens erhoffte als der
ſoziale Kaiſer

Sodann ſoll ein Kaiſer Friedrich Denkmal eine Zierde
der ganzen Stadt ſein ſoll zu künftigen Geſchlechtern noch
reden von der Art des heutigen So muß ſich auch
die ganze Stadt dafür einſetzen damit etwas
Rechtes etwas für alle Zeiten Großes und Schönes er
ſtehe Die Stadtbehörden zu allererſt Aber da hören wir
hören s leider man ſei ſkeptiſch vertraue der Sache nicht
recht und winke ab

Das kann wohl nicht gut möglich ſein wenn man an
die Jdee der Ehrung ſelbſt denkt So wird s die Form
nur ſein Und in dieſer Beziehung hat man ſich hoffentlich
noch nicht endgültig feſtgelegt

Für eine Stiftung allgemeinhin für eine Wohltätig
keitsanſtalt oder eine öffentliche Wohlfahrtseinrichtung
ſcheint man nicht recht geneigt es iſt vielen Verehrern des
edeln Heldenkaiſers nicht genug daß ſein Name bloß mt
etwas Derartigem verknüpft ſei aus dieſem Grunde fand

auch die Anregung der Einrichtung eines Kaiſer Friedrich
Parkes nicht rechten Anklang man will ein mehr ſicht
J bares ein mehr in die Augen ſpringendes Zeichen ſeiner
Eröße ein Standbild

Da ſagen nun die Skeptiker
malsmüde

Das ſtimmt und ſtimmt auch nicht Jn einer Zeit
die nach Schönheit dürſtet und ſie überall aufſucht wo ſie
ſie nur findet ſollte nicht gern und freudig hingenommen
und opferfreudig mitgeſchaffen werden ein Denkmal das
der lebenden Generation zur Ehre und Freude gereichte
und woran ſich auch die kommenden Geſchlechter ergötzten

Gewiß der landläufigen Denkmalskunſt iſt man ſatt und
überdrüſſig denn damit iſt s wirklich zum Erbarmen Aber
wer ſagt daß nicht ein Denkmal voll höchſter und
hehrſter Schönheit und Kunſt ſehnſüchtigſt gewünſcht tat
kräftigſt unterſtützt und freudig hingenommen wird So
ſicher unſere Zeit in weiten Kreiſen nach echter Schönheit
verlangt ſo ſicher würde auch ein Denkmal ſolcher Art voll
Freude und Luſt miterbaut werden von allen So ſtrebe
man alſo nach höchſter Schönheit und Kunſt

Mit einem Reiterſtandbilde nach dem Muſter der
letzten Jahrzehnte iſt s nicht getan denn alle ſind mehr
der weniger konventionell alle über einen Kamm ge
Horen ohne alle Eigenart und Kraft Die Standfiguren
nicht minder Ein großer Wurf wie der des Hamburger

unſere Zeit iſt denk

hen Die vorſtehenden Zeilen werden in unſerer Bürgerſchaft
Herlich ein lebhaftes Echo finden und dürften geeignet ſein die

rebungen des Kaiſer Friedrich Denkmals Komitees aufs
gſte zu fördern Die Redaktion
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J
BismarckDenkmals ſcheint s wird nicht alle Tage

ge
boren

So ſoll man alſo dennoch davon abſtehen Mit
nichten Aber man ſoll ſich nicht überſtürzen Man ſoll
keineswegs vom letzten großen Ziele ablaſſen aber es nicht
von heute auf morgen zu erreichen ſtreben Rom ich nicht
an einem Tage erbaut und unſer Roter Turm auch nicht
darum haben uns beide auch ſo unendlich viel zu ſagen

Alſo etwas Ganzes und Rechtes muß geboren werden
eifrig ſoll man ans Werk gehen und nicht erlahmen ſo
viel Hinderniſſe ſich auch auftürmen mögen

Und immerhin braucht man bezüglich der Form des
Denkmals auch nicht gleich zu verzagen Auf einigen Ge
bieten hat man ſich ſchon einigermaßen ſchöpferiſch und
urſprünglich erwieſen z B auf dem Gebiete des Brunnen
baus Man hat da an die gute alte Form des Mittel
alters angeknüpft und ſo ſind in manchen Orten in
jüngſter Zeit wirklich prächtige Brunnen und Brünnlein
entſtanden Und was könnte unſerer Stadt mehr zur
Zierde gereichen als ein öffentlicher Brunnen Eingelaſſen
irgendwo in einen Höhenrand mit Ruhebänken zur Seite
im Hintergrunde die Waſſer ſprudelnd und darüber auf der
höchſten Erhebung unter ſchattigen Bäumen Kopf oder
Bruſtform oder Ganzfigur Kaiſer Friedrichs Man ſtecke
nur einem rechten Künſtler ein Ziel von ungefähr der Art
ſo wird er ſich ſchon den Jnhalt ſchaffen und ſeiner Kunſt
eine Form abringen die alle höchlich erfreut Die wahre
künſtleriſche Form kann nur aus der Eigenart des Platzes
geboren werden

So muß alſo das erſte ſein
erwählt

Man hat an den Riebeckplatz gedacht Jch halte
den nicht für geeignet und deshalb für ausgeſchloſſen Ein
mal weiß man nicht wie an dieſer Stelle ſich in Zukunft
der Verkehr noch entwickelt daß wahrſcheinlich Stück um
Stück von dieſem Platze wird genommen werden müſſſen
damit der Verkehr Raum gewinnt und bewältigt werden
kann Es könnte alſo ein Denkmal an dieſem Platze künf
tigen Geſchlechtern leicht ein Aergernis werden Zum
andern iſt man heute in Künſtlerkreiſen ſehr mißtrauiſch
gegen Plätze die ſo frei daliegen und auf die ſich klaffend
ſo und ſo viel Straßenmäuler öffnen Man hat ſich von
dem äſthetiſchen Wahn befreit der jedes Denkmal jede
Kirche in den diagonalen oder radialen Schnittpunkt eines
Platzes verlegte Und ſelbſt einmal alle verkehrstechniſchen
und äſthetiſchen Bedenken beiſeite geſchoben ſo wäre wirk
lich ſchade um den Platz ſo wie er iſt in ſeiner jetzigen
Form und Geſtalt

Eine gute künſtleriſche Löſung ließe ſich von einem
tüchtigen Künſtler vielleicht erhoffen für den Eingang
zur Poſtſtraße unmittelbar neben der Wetterſäule
Der alte Leipziger Turm und die Tiefung eines alten
Wallgrabens gäbe dem Künſtler ſicher die rechten Finger
zeige und Anregungen und ſo kann ich mir für dieſe Stelle
wohl eine befriedigende Form denken Freilich etwas eng
iſt der Raum Aber das würde vor zu großer Poſe ohne
Jnhalt bewahren

Der annehmbarſte Platz ſcheint mir der vor der
Waiſenhausapotheke zu ſein Es müßte zwar dke
jetzige Säule hinweg doch wäre der Schaden nicht groß ſie
könnte leicht anderswo aufgeſtellt werden Wie herrlich
ließe ſich hier ein Brunnen mit überragendem Denkmal
vereinigen

Ein andrer Platz dürfte kaum zu finden ſein wenn
man nicht in die Nähe dor alten ſchönen Stätten unſerer
alten ſchönen Burg Ruinen gehen will und davon iſt ent
ſchieden abzuraten

Hat man aber keinen alten geeigneten Platz könnte
man ſich dann nicht einen neuen ſchaffen

Damit komme ich zu einem Gedanken deſſen Verwirk
lichung gewiß viele hoch willkommen heißen würden das
iſt der Gedanke eines Kaiſer Friedrich Parkes
Schon damit wir auf dieſe Weiſe wieder einmal für unſere

daß man einen Platz
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ration ſich einigermaßen würdig erwieſe der Väter die uns
darin ſo manches gegeben

Es ſei mir geſtattet etwas weiter auszuholen
Wir ſtehen am Anfang einer neuen Entwicklung be

züglich des Städtebaus Für die modernen Städte haupt
ſächlich für die ins rieſenhafte ſich ausdehnenden Großſtädte
werden ſich Grundſätze in ſtädtebaulicher Behandkung enr
wickeln von denen unſere Zeit noch keine Ahnung hat
Die Hygiene ſtellt heute ganz andere Forderungen auf als
vor Jahren die Aeſthetik nicht minder und beſonders wird
ſich ein dritter Faktor gebieteriſch geltend machen ein
modernes Bodenrecht

Stadtbaurat Berg Breslau ſchreibt darüber Wer ver
mag zu ſagen welche Rechte nach 20 bis 30 Jahren unſeren
Kindern und Enkeln über den Grund und Boden im öffent
lichen Jntereſſe nehmen und geben wird Ob nicht Mittel
und Wege gefunden ſein werden die eine weit freiere Ver
fügung ſeitens der Allgemeinheit zulaſſen die den Hemm
ſchuh in der ſtädtebaulichen Entwicklung im Jntereſſe der
Wohnenden das Privatmonopol beſeitigt oder weſentlich
gemildert haben wird

Es muß das ſchon aus dem Grunde ſein daß nicht mit
der Zeit die Geſundheit völlig untergraben wird Die Ab
nahme der Volksgeſundheit der Großſtadtbevölkerung iſt
ſchon jetzt beſorgniserregend Die Statiſtik der Gefängniſſe
und Jrrenhäuſer die Sterblichkeitsverhältniſſe die Mili
täruntauglichkeit Schwindſuchts Kriminalſtatiſtik uſw be
weiſen daß unſere Großſtädte die moraliſchen und körper
lichen Degenerationszentren unſeres Volkes mehr und mehr
werden Wo ſoll da Volkskraft Volksvermehrung bleiben
Wo auch geiſtige Vorherrſchaft Darum iſt es nötig durch
einen vernünftigen Städtebau das ganze Leben auf eine
geſunde Grundlage zu ſtellen damit die ganze Lebens
führung geſunde Dieſe Fragen machen uns beſonders leb
haft zu ſchaffen und beſchäftigen weite Kreiſe ſeit Groß
Verlin der Gedanke einer einheitlichen und vernünftigen
Geſtaltung und Bebauung dieſes Rieſenſtadtgebietes eine
befriedigende Löſung heiſcht Seitdem ruft man wohl auch
anderwärts nach Luft und Licht und denkt daran daß eine
neue Zeit auch neuer Mittel und Wege bedarf

Die Luft iſt das wichtigſte Nahrungsmittel aller
Organismen Die Luft aber unſerer Großſtädte iſt von
einer die Geſundheit aufs äußerſte gefährdenden Beſchaffen
heit Vor allem ſind der Mangel der Vegetation und die
durch Verbrennung der Kohle erzeugten ſchädlichen Gaſe die
Urſachen der Luftverſchlechterung Der Eehalt der Groß
ſtadtluft an ſchwefliger Säure allein beträgt ungefähr das
Vier bis Sechsfache des entſprechenden Gehaltes der Land
luft Wir wiſſen daß die Bäume der Großſtadt nur ein
kurzes Leben haben neuerdings an vielen Stellen gar nicht
aufkommen wir beobachten in unſerer Zeit eine viel
ſchnellere Verwitterung der Baumaterialien Geſteine die
früher Jahrhunderte ſtandgehalten haben zerfallen und ver
wittern neuerdings in Jahrzehnten Zinkdächer ſind nach
einem Vierteljahrhundert durchfreſſen Schieferdächer noch
viel cher Jſt s da ein Wunder wenn auch der menſch
liche Organismus durch die Großſtadtluft allmählich zer
ſtört wird wenn der Großſtadtmenſch der von Kindheit an
nichts anderes zu atmen erhält degeneriert Und dieſe
Luft iſt ſogar noch die friſche Luft die man zum Erſatz
der verdorbenen in die geſchloſſenen Räume führt Berg

Wie ſteht s nun in Halle mit dem allen Ganz gewtß
nicht zum beſten Namentlich nicht im Süden in dem
ausgedehnten Fabrikviertel und den dicht aufeinander
hockenden Straßen Jn unſerm Stadtparlamente gab es
früher einen Mann der jedesmal lebhaft ſeine Stimme er
hob wenn man die Stadt immer mehr einſchnürte und den
Eintritt der Luft abzuſperren drohte geradezu in Aerger
konnte er geraten wenn ſich Stimmen erhoben und die Be
ſeitigung der Franckeſchen Stiftungen etwa forderten tm
Jntereſſe des Verkehrs natürlich Für ihre Erhaltung im
Intereſſe der Geſundheit trat niemand ein Sanitätsrat
Hüllmann aber tat s Die Franckeſchen Stiftungen nannte
er die Lungen für den Süden Was hat ſich nach ihm
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dahinker von Straßen noch angelegt Und wie umlauert
man dieſe Lungen des Südens von allen Seiten und ſucht
ſie zu zerreißen zu verderben Gewiß der Verkehr fordert
ſein Recht aber die Volksgeſundheit nicht minder Die
letztere jedoch ſetzt man hintenan Wenn ich bedenke daß
von den Franckeſchen Stiftungen an bis zum Südfriedhof
Straßenzug um Straßenzug geplant und viele bereits voll
ausgebaut ſind ohne einen nennenswerten Platz für Luft
und Licht für Spiel und Bewegung freizulaſſen ſo iſt das
einfach zum Jammern und Erbarmen Kaum daß der Zu
fall hie und da einmal ein Plätzchen entſtehen läßt nach
Plan und Abſicht geſchieht s nicht Hygieniſche Forderun
gen ſtraft man Lügen und äſthetiſche kennt man nicht Wie
kann man heute noch einen Bebauungsplan beſtehen laſſen
der vor 20 bis 30 Jahren aufgeſtellt iſt Heute wo wir
hygieniſch ganz anders beſchlagen ſind und äſthetiſch ganz
anders empfinden Jſt s nicht zum Davonlaufen heute
noch immer ſchnurgerade Straße an Straße gefügt zu ſehen
alle ter rechtwinkliger Kreuzung Und doch iſt er
wieſen daß die rechtwinkligen Ueberführungen in verkehrs
techniſcher Beziehung die allergefährlichſten ſind

Der Süden unſerer Stadt iſt das Erzſtiefkind Da iſt
für jedermann das Ziel aufzuſtellen dem Süden muß Luft
und Licht gewährt werden Was da noch frei iſt hinter all
den engen Straßen wo Häuſer um Häuſer wie Pilze aus
der Erde ſchießen muß fortan frei bleiben Da erſtehe der
Kaiſer Friedrich Park Das wäre ein Ziel des Schweißes
aller Edeln wert Und mitten hinein an das ſchönſte
Plätzchen da ſtelle man ein beſonderes Mal einen
Brunnen ein Standbild oder dergl Das Kaiſer
Friedrich Denkmal Die Errichtung eines ſolchen
Denkmals bleibe Sache des Ausſchuſſes Der Schaffung des
Parkes aber weihe die Stadt ihre Kraft Jſt das nicht ein
heiliger Gedanke Ja mehr iſt s nicht die bitterſte Not
und Notwendigkeit

Von der Merſeburgerſtraße bis zur Lutherſtraße und
bis zum Geſundbrunnen ziehe ſich dieſer Park hin Die
Stadt iſt zum größten Teile wohl Beſitzerin von dieſem
Terrain und reiche Herren dazu und es wird den letzteren
ein Vergnügen ſein ihren Grund und Boden für einen ſo
edeln Zweck herzugeben Für vorteilhafte Ausnutzung eines
Teiles des Terains wird man immer noch Sorge tragen
können

Allerdings höchſte Zeit iſt s Jn jeder Beziehung
Vor allem ſtoße man den alten ſteiflinigen Bebauungspkan
um und veranſtalte fürs erſte ein Preisausſchreiben für Ge
ſtaltung und Anlage des Parkes und ſonſtwie vorteilhafte
Ausnutzung des Terrains womit allen hygieniſchen und
äſthetiſchen Forderungen Genüge zu leiſten iſt Sodann gehe
man an die Pflanzung des Parkes des Kaiſer Friedrich
Parkes und überlaſſe den ſchönſten Platz darin der Errich
tung des Kaiſer Friedrich Denkmals Opfern andere Städte
für derlei Zwecke Millionen ſo wird Halle darin nicht
zurückſtehen wollen und müßig zuſehen dürfen daß ein
großer Teil ſeines Gebietes für alle Zeit verunziert und für
geſundes Wohnen verdorben wird An privaten Opfern
aber für ſolche Ziele und Pläne wird s gewiß nicht fehlen

Zum Schluß ſeien noch einige Worte eines Sachver
ſtändigen in der Bebauungsfrage angeführt Es iſt eine
Frage der Selbſterhaltung daß in unſere Großſtadtgeſtal
tung eine aus höherem Geſichtspunkte begriffene Ordnung
kommt daß die Großſtadt auch äußerlich als ein kunſtvoll
gegliederter lebendig ſchöner Organismus erſcheint in dem
ſich das Leben unſerer Zeit ebenſo charaktervoll ausprägt
wie es die Lebensformen unſerer Väter in den ſchönen alten
Städten taten deren romantiſche Reſte uns heute noch ent
zücken Es iſt dahin gekommen daß wir in unſern
Großſtädten weder rationell arbeiten noch wohnen können
daß in ihnen das Leben jedes einzelnen zu einer ſchmerz
lichen Entſagung wird trotz aller ſogenannten Großſtadt
genüſſe und Großſtadtvergnügungen Es entſtanden
neue Stadtteile wie das augenblickliche Bedürfnis ſie eben
erforderte und wie ſie unter der Herrſchaft der umgehen
den Bau und Bodenſpekulation werden mußten die die
Lebenden nun durch ihre häßliche Formloſigkeit erſchrecken
Erſt jetzt kommt die Großſtadtbevölkerung zur Beſinnung
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Petition hiefiger Lehrer um Zulaſſung
zu den Aemtern eines Schöffen und Geſchworenen

Zahlreiche hieſige Lehrer richten an den Reichstag eine
ausführliche Petition in der ſie um Zulaſſung der Volksſchullehrer
zu den Aemtern eines Schöffen und Geſchworenen bitten

Die Petition weiſt darauf hin daß durch Hinzutritt der Volks
ſchullehrer die Zahl der zum Laienrichteramt Berufenen nicht un
erheblich zunehmen müßte und deshalb auch die Einberufung der
Lehrer zu dieſen Aemtern verhältnismäßig ſelten erfolgen werde
ſo daß eine Beeinträchtigung des Schulbetriebes an mehrklaſſigen
Schulen überhaupt nicht ſtattfinde und ſelbſt bei den einklaſſigen
Schulen nur ganz geringfügig ſein würde Der Vorteil der dem
Geſamtintereſſe aus der Heranziehung der Volksſchullehrer zur
Mitwirkug bei der Rechtſprechung erwachſe dürfte ganz erheblich
ſein Die gewerblichen Kreiſe die jetzt vielfach über zu häufige
Heranziehung klagen würden fühlbar entlaſtet Die Volksſchul
lehrer würden unzweifelhaft den Erwartungen die der Entwurf
von den zu Laienrichtern Berufenen hegt daß ſie durch Kenntnis
perſönlicher und örtlicher Verhältniſſe insbeſondere der Ausdrucks
weiſe der Bevölkerung mitunter auch durch ihre Bekanntſchaft mit
örtlichen und beruflichen Anſchauungen und Gewohnheiten den
Richtern wertvolle Aufklärungen geben und bei der Urteilsfällung
zu einer dem Volksempfinden entſprechenden Entſcheidung bei
tragen können im weiteſten Maße entſprechen

Da die Lehrer aller anderen Schulgattungen von der Berechti
gung Schöffen und Geſchworene zu werden nicht ausgeſchloſſen
ſind würden weite Volkskreiſe den Grund für den Ausſchluß der
Volksſchullehrer nicht in dem Lehramte als ſolchem ſuchen ſondern
daraus eine geringe Eignung gerade der Volksſchullehrer zur
Teilnahme an der Rechtſprechung folgern Die Volksſchullehrer
empfänden die Ausnahmeſtellung die ihnen eins der wichtigſten
Staatsbürgerrechte verſagt als eine kränkende Zurückſetzung

Aus dieſen Gründen bitten die Petenten den Reichstag dafür
eintreten zu wollen daß der bisher für den Volksſchullehrer be
ſtehende Ausnahmezuſtand beſeitigt werde

Eine für Telephonabonnenten wichtige
Entſcheidung

hat das Amtsgericht Augsburg ausgeſprochen Ein Hausbeſitzer
der einem Mieter die Einrichtung eines Telephons nicht geſtatten
wollte wurde zur Genehmigung verurteilt mit der Er
klärung daß der Hausbeſitzer verpflichtet ſei die Einrichtung
eines Telephonanſchluſſes zu erlauben

Srkältungen
Das iſt das richtige Schnupfenwetter Wer nicht hinaus

braucht bleibt lieber daheim Geht man nur einmal durch die
Straße dann iſt man unrettbar der lauernden Erkältung verfallen
Nirgends iſt ein trockenes Plätzchen wo man den Fuß hinſetzen
kann Pfütze bei Pfütze und auf den Fußſteigen die grauen Reſte
des ſchmelzenden Schnees Die Luft iſt feucht Wenn man ſie ein
atmet und man muß ſie ja leider einatmen hat man den
ſchönſten Luftöhrenkatarrh Aber ſelbſt im Zimmer iſt man nicht
mehr ſicher Schon nach kurzer Zeit iſt der Raum überheizt Es
ſtellen ſich Kopfſchmerzen ein Was tun Die Fenſter werden
aufgeriſſen Herein ſtrömt die kalte regenfeuchte Luft Wer das
nicht vertragen kann muß ſich eben erkälten

Da heißt es einen ununterbrochenen Verteidigungskampf
führen Auf der Straße warm anziehen im Zimmer
fort mit allen unnötigen Kleidungsſtücken auch
wenn man nur für wenige Minuten im Zuge von einer Station
zur anderen fährt Gegen dieſe Regel darf man auf keinen Fall
verſtoßen Und dann ſorge man ſtändig für warme trockene Fuß
bekleidung Fortwährend muß man ſich wehren gegen die Tücken
der Pfützen Die Gummiſchuhe müſſen ihren Dienſt antreten aber
nur auf der Straße Jm Zimmer darf man ſie niemals anbe
halten Wer aber befürchtet daß er die Gummiſchuhe ſtehen läßt
ſowie er ſie von den Füßen gebracht und manch einer hat damit

unserer

Emaillierte Spielwaren

ſchon ſchlimme Erfahrungen gemacht ſchlimmere wie mit dem Regen

b h vEröffnung
Weiwadhts Ausstelung

Kaffee u Speiseservice für Kinder
Kochherde für die Puppenküche

Spielwaren für Kaufläden u Küchen

ſchirm der verſehe ſich mit Doppelſohlen durch die nicht g

noch Regen durchdringen können Shnee
Das ſind kleine Winke Vielen haben ſie ſchon geholfen

trotz alledem vom Schnupfenteufel gepackt wird der werd
Fataliſt der lerne an eine Beſtimmung glauben vor de hen

unmöglich retten kann Hatſchil ſich
V

Fremdenpensſionen und Kon2essionssteuer
Das Oberverwaltungsgericht hat eine Entſcheidun

troffen welche für Penſionsinhaberinnen Gaſt ung e
wirte von beſonderer Bedeutung iſt Jm vorigen Jahr chank
Miniſterialerlaſſe ergangen durch welche auf Penſtonen Laren
torien uſw aufmerkſam gemacht und darauf hingewieſen San
daß eine Konzeſſion erforderlich ſei wenn in ſolchen
gewerbsmäßig Getränke zum Genuß auf der Stelle ver en

werden rabfoilgtAls verſchiedene Jnhaberinnen von Fremdenpenſionen
der Provinz Sachſen darauf aufmerkſam gemacht worden en i
daß ſie fernerhin ihre Vetriebe ohne Konzeſſion nicht den
führen und Getränke zum ſofortigen Genuß verabfolgen der
erhielten ſie auf ihre Geſuche Konzeſſionen für Gaſt und gen
wirtſchaft Als die Penſionsinhaberinnen dann ahe Hank
Grund einer Steuerordnung mit je 500 Mk zur Kongeſſ
ſteuer herangezogen wurden erhoben ſie Klage mit den v
trage auf Freiſtellung weil es ſich nicht um neue Wirtſch n
handle ſie hätten ihre Penüonen in gleicher Weiſe ch en
Jahren betrieben Der Vezirksausſchuß erkannte auch auf et

ſtellung von der Steuer CreiDieſe Entſcheidung wurde vom Oberverwaltungsgericht
ſtätigt und u a ausgeführt von der Errichtung eines
Kleinhandels oder einer neuen Schankwirtſchaft im Sinne d
Steuerordnung könne nur dann die Rede ſein wenn ein Kl n
handel oder eine Wirtſchaft betrieben werde welche dich
überhaupt nicht oder nicht als erlaubte Betriebe beſtann
haben Vorliegend ſeien den Behörden die Fremdenpenſione
bekannt geweſen die Behörden hätten aber früher auf de
Standpunkt geſtanden daß für die Betriebe eine Konzeſſict
nicht erforderlich ſei infolge der Miniſterialerlaſſe ſei nur ein
veränderte Rechtsauffaſſung eingetreten w
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n wurd

t

auf

Der Ausſchuß für Errichtung einer Kaiſer Friedrich Denkmal
ils

tritt morgen Donnerstag abend 824 Uhr in Bauers Brauerei
Ausſchank Rathausſtraße 3 zu einer weiteren Sitzung zuſamnet

Sonderzug nach Berlin Der vom hieſigen Haus und Grund
beſitzer Verein zum Beſuche einer Verſammlung in Berlin zum
nächſten Sonnabend beſtellte Sonderzug kann auch von Unbetei
ligten mit benutzt werden Wir wiederholen daß der Zug Sonn
abend früh eine Minute vor ſieben Uhr Halle verläßt und gegen
9,15 Uhr in Berlin eintrifft während die Herfahrt am Sonntag
abend 11,05 Uhr von Berlin Anhalter Bahnhof aus angetreten
wird um 1,31 Uhr in Halle anzulangen Der Fahrpreis beträgt
pro einfache Fahrt 3 Mark für dritte 4,30 Mark für zweite Klaſe
Die Fahrſcheine ſind bis Freitag früh in der Geſchäftsſtelle des
Hausbeſitzervereins zu haben Dieſe billige Fahrgelegenheit wird
ſicherlich manchen Hallenſer veranlaſſen der Reichshauptſtadt einen
kurzen Beſuch abzuſtatten

Das hieſige Martha Haus darf am kommenden Sonntag auf
ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken und feiert dieſes erſte Jubi
löum wie ſeine früheren Jahresfeſte in Geſtalt eines Tee Abends
im Evang Vereinshaufe um einer größeren Zahl ſeiner Freunde
als die Anſtaltsräume Sophienſtr 6/7 faſſen können die Teil
nahme zu ermöglichen Näheres in den Anzeigen

Jubiläum Herr Gendarmeriewachtmeiſter Hartmann in
Niemberg ſtationiert früher in Giebichenſtein feiert am 1 d
d Jrs ſein 25jähriges Jubiläum

Scheu geworden Geſtern vormittag ſcheute in der Königſtraße
das Pferd eines Poſtgeſchirrs vor einem Motorwagen der Stadt
bahn Das Pferd rannte gegen die Einfriedigung der dort befind
lichen Anlagen und beſchädigte ſie Perſonen wurden nicht
verletzt

Cheater Ronzerte und Vorfräge
Stadttheater Am Donnerstag findet in ſänmtlichen

Räumen des Stadttheaters das Künſtlerfeſt zum Veſten der
Penſionskaſſe ſtatt Freitag wird Leo Falls Operette Die ge
ſchiedene Frau Sonnabend Die Jungfrau von Orleans
Schülerkarten à 1,10 Mk zum letzten Male gegeben Sonn

tag nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen
Die Afrikanerin abends Operettennovität Bub oder

Mädel Jn Vorbereftung Götterdämmerung von Richard
Wagner Doppelgaſtſpiel der Kammerſängerin LefflerBurckard
und des Kammerſängers Bender als Brünnhilde und Hagen
Das Abonnement iſt aufgehoben Der Billettverkauf zuzüglit
Beſtellgebühr findet ſchon jetzt an der Kaſſe des Stadttheater
ſtatt Gaſtſpielpreiſe Den verehrl Abonnenten des 4 und
1 Viertels zur gefälligen Kenntnisnahme daß ſich am Sonn

Splelwaren in Kartons
Bmanille Service von 1,50 Mk av

J Hervorragende Auswahl in allen Preislagen Aluminium 45 PfPorzellan vBlech o

Ia r

Unsere Ausstellung praktisoher Weihnachts Gesohenke in
der Passage ist bis abends 10 Vhr geöffnet

Becher
hengeräte Nickel und Luxuswaren Glas Porzellan Steingnt
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Leipzigerstr 10
mitgRod des Rabatt Spar Voreins
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und Montag ein Umtauſch als notwendig erweiſt
W ntag findet die 77 Vo ſh Viertel ſtatt am Mon

hie Vorſteliung 4 Vierte h
ag günſtlerſeſt Kirmes beim fidelen Bauer im Stadt

cheater Es ſef ein nochmaliger r Hinweis auf das
nnerstag abend 75 Uhr in ſämtlichen Räumen des Stadt

u ſtattfindende Künſtlerfeſt Kirmes beim fidelen
t ner geſtattet unb daran erinnert daß keinerlei Koſtüm
W hriften t ſind Bei den Damen iſt Sommertoilette

Bauerntoſtüm erwünſcht Geſellſchaftstoilette antgttet bei
n Herren Sommeranzüge oder Bauerntracht erwünſcht je
d guch Frack und Smoking geſtattet Die Mobiliarausſtattung
Vierermeierſtil in dem Singſpiel Brüderlein fein iſt von

ma Hans Ullmann Gr Steinſtraße in liebens
würdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt

Die Stiftungen für die Tombola die auf dem morgigen
günſtlerfeſt im Stadttheater Hunderte von Loſekäufern
Atnglich machen wird fließen in dieſem Jahre außerordentlich
elt 0 der unermüdlichen Wirkſamkeit der Frau Geheimrat

Kichords kann ein prächtiger Gabentempel erreichtet werden
Die Damenwelt wird es intereſſieren zu hören daß die
erſten hieſigen Korfektionsfirmen wertvolle Geſchenke geſpendet
haben ein Vorrat ſeidener Bluſen mag als beſonders
hegehrenswert erſcheinen Aber auch die Herren die ſich gern
elegant kleiden ſollen nicht leer ausgehen Außer zahlreichen
anderen Herrenmodeartikeln iſt Stoff zu ſeidenen Weſten
mit dem Bon eines hieſigen Hoflieferanten geſtiftet worden
der dem Vorzeiger des Bons die Anfertigung nach Maß

tkoſtenfrei e Feinſchmeckern ſei verraten daß
auch eine reichhaltige Sammlung beſter Konſerven in
dem Gabentempel verborgen iſt An Vielliebchengeſchenken
Galanteriewaren Parfüms Toilettengegenſtänden u dergl iſt
kein Mangel Wagnerfreunden hat Herr Geh Rat
Richards eine Extraüberraſchung zugedacht Wer Glück hat
gewinnt 3 Parkett und 1 Rang Freibilletts für das
intereſſante Leffler Burkhardt Bender Gaſtſpiel das nächſte
Woche bekanntlich außer Abonnement im Stadttheater ſtatt
findet Die Hauptſache bleibt eben daß einem bei der Ver
loſung das Glück nicht im Stich läßt

Zoologiſcher Garten Morgen Donnerstag nachmittag kon
zertiert das Stadttheater Orcheſter unter Leitung des Herrn
Kapellmeiſters Ludwig Sauer Der Künſtler wird u a zwei
eigene Kompoſitionen betitelt Elfenreigen und Jn der Dorf
ſchenke dirigieren Pon den übrigen Nummern des Programms
nennen wir folgende Ouvertüre Leonore Nr 3 von Beethoven
Sylphentanz aus Fauſts Verdammnis von Berlioz eine große
Fantaſie aus Die Meiſterſinger von Nürnberg von Richard
Wagner uſw

Gaſtſpiel des Oberbayeriſchen Bauerntheaters im Apollo
iheater Heute Mittwoch den 23 Nov geht s Muſikanten
dirndl Bauernkomödie mit Geſang und Tanz in 3 Akten von
Hans Werner in Szene Da der Erfolg des geſtrigen Thomcg
Abends ein überaus großer war hat ſich die Direktion entſchloſſen
nochmals eine Wiederholung anzuſetzen es findet deshalb morgen
Donnerstag den 24 Nov eine nochmalige Aufführung der beiden
Einakter Die Medaille und I Klaſſe ſtatt

Das Kaiſermaunöver der Flotte 1909 Jm Deut
ſchen Flottenverein Ortsgruppe Halle hält am
Freitag den 25 November abends 8 Uhr Herr Marine
Meraſſiſtenzarzt d R Dr Kneiſe in den Thalia
Feſtſälen einen Lichtbildervortrag über Das Kaiſer
manöver der Flotte 1909 unter Projektion von über
190 eigenen photographiſchen Aufnahmen Der Herr Vor
tragende hat die Manöver an Bord S M S Heimdal
ſelbſt mitgemacht Der Eintritt iſt frei

Tonbild Bühne Das diesmalige Programm der Tonbild
Vühne Schmeerſtraße 5 beweiſt daß die Direktion bemüht iſt dem
Publikum nur etwas wirklich Gutes und Lehrreiches zu bieten
Jwei tiefergreifende Dramen Frauenmut und Liebe und Der
zweite Schuß feſſeln unſer Jntereſſe ganz beſonders Alles was
in der Welt vorgeht erſehen wir aus dem Kino Journal Ehe
männern welche gern einmal Strohwitwer ſein möchten möge das
Bild Max laß das Flunkern ſein als Warnung dienen Wahre
Lachſalven ertönen bei dem Bilde Der Bauer iſt halt ſchlauer
Der Thunfiſchfang in Sizilien ebenſo Die Jagd auf Nilpferde

ſind beſonders hervorzuheben Beide Bilder ſind äußerſt intereſſant
und lehrreich Die Direktion veranſtaltet jede Woche nachmittags
große Familienvorſtellungen mit Preißermäßigung S Jnſerat

e e

Vereins und Versammlungsnachriehten
Verein für Volkskunſt Die Kunſt dem Volke Mit dieſer

Parole ging der Verein an ſeine Arbeit und wer geſehen hat mit

Bssen wir Zzuviol
Alle Kultur geht vom Magen aus Dieſes bekannte Wort

klingt bizarr und iſt vielleicht etwas übertrieben aber im Kern
durchaus wahr Es kennzeichnet die Bedeutung einer zweckmäßigen
Ernährung ebenſo knapp als zutreffend
Das zunehmende Intereſſe für dieſe wichtigen Fragen iſt nicht
zuletzt den großen Erfolgen der Ernährungsforſchung beſonders
während der letzten Jahrzehnte zuzuſchrei Dabei waren haupt
ächlich deutſche Autoritäten wie Exzellenz von Leyden der Alt
meiſter der Diätetik Rubner u a Bahnbrecher und Führer
n letzter Zeit hat allerdings auch das Ausland beſonders
Amerika beachtenswerte Leiſtungen aufzuweiſen die ſich gerade
mit der eingangs geſtellten Frage beſchäftigen
u So wurde von Profeſſor Chittenden in ganz ſorgfältigen

nterſuchungen nachgewieſen daß eine Eiweißmenge von 80 ja ſo
t von 50 8 pro Tag neben entſprechender Zufuhr von Kohle

Arten und Fetten ſelbſt bei ſchwerer körperlicher und geiſtiger
ein vollkommen genügt Alſo erheblich weniger als
Abſt die arme Bevölkerung genießt

Auch Profeſſor Ruſſell betont daß ſchon ein Drittel der
eht durchſchnittlich genoſſenen Speiſen ausreichend ſei die
Seiſtungsfähigkeit des Körpers auf der Höhe zu halten

ung Man muß ſich eben überlegen daß das Eſſen nur die ver
ſog hten Stoffe erſetzen und den Körper im Gleichgewicht halten
ißt Ebenſo daß man nicht von dem lebt was man

ſondern von dem was man verdaut
geht Nahrungsmenge die über den normalen Bedarf hinaus
Verdar deshalb wertlos ja oft ſchädlich beſonders wenn die

auungsorgane dauernd damit überlaſtet werden
man den immer häufigeren Geſundheitsſchädigungen durch über
ges und einſeitiges Eſſen hat die moderne Kultur einen er

lichen Anteil
Geſgetihet ſolange der Menſch noch im Urziſtande lebte war ſein
ehe nag einfach und er folgie bei Auswahl der Nahrung mehr

W Initinkt Dieſer ging aber im Laufe der Jahrhunderte
ganz verloren

Dank der Opferwilligkeit der Halleſchen Geſchäfts

Am welchem Jntereſſe und Verſtändnis ſchon bei der erſten Aufführung
m 15 d Mts in den Kaiferſälen der vollbefetzte Saal den Dar
bietungen lauſchte der war ſich darüber klar daß hier ein lebens
fähiges und ausſichtsreiches Unternehmen begonnen worden iſt

Viele mußten damals wieder umkehren und ſo entſchloß ſich die
Leitung des Vereins auf vielſeitigen Wunſch am verfloſſenen Mon
tag eine Wiederholung im Zoologiſchen Garten ſtattfinden zu
laſſen Nur eine Aenderung mußte im Programm der erſten Auf
führung eintreten An Stelle von Herrn Regiſſeur Walter Sieg
der verhindert war brachten Fräulein Jda Krull und Herr
Erich Müller Lützen ernſte und heitere Dichtungen zum Vor
trag die ſehr beifällig aufgenommen wurden Die vortrefflichen
muſikaliſchen Darbietungen des verſtärkten Stadtſingechors und des
Herrn Chordirektors Karl Klanert am Klavier auf dem
Programm ſtanden hauptſächlich Mozart Brahms Mendelsſohn
und zwei eigene Chöre von Herrn Klanert ſprachen unterſtützt
von der ausgezeichneten Akuſtik des Saales ſehr an und fanden
reichen Beifall

Der Lehrer Geſangverein blickt in dieſem Jahre auf eine
15jährige Tätigkeit zurück Zur Feier des 10jährigen Beſtehens

hatte er ſich 1905 die Brudervereine Leipzig Magdeburg und
Weißenfels zu Gäſte geladen und im Jubiläumskonzerte ſtand ein
Maſſenchor von 500 Sängern auf dem Podium Um auch dieſes
Jahr auszuzeichnen wird der Verein demnächſt außer dem ſatzungs
gemäßen 1 Winterkonzerte das am 3 Dezember ſtattfindet am
10 Dezember ein Sonderkonzert zum Beſten des
Kaiſer Friedrich Denkmals veranſtalten Am 3 Dez
wird Herr Konzertmeiſter Paul Wille Violine mitwirken
während für den 10 Dezember Herr Kammerſänger Pinks
Leipzig gewonnen worden iſt Der Chor des Vereins der ſeit
ſeinem Beſtehen unter der verdienſtvollen Leitung des Herrn Pro
feſſors Reubke ſteht und jetzt 130 Sänger zählt wird in beiden
Konzerten gediegene Programme bieten Die Freunde des
Männergeſanges und der Denkmalsſache ſeien auf dieſe Veran
ſtaltungen empfehlend hingewieſen

Das BürgerRettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Dienstag den 29 November nachm 6 Uhr im Würzburger
Hallorenſtraße ab

Frauenhilfe für evangeliſche Gemeinden Jn der nächſten
Verſammlung am Donnerstag den 24 Nov nachm 516 Uhr im
Vereinszimmer Mauerſtr 7 wird die Beſprechung über die prote
ſtantiſchen Kirchenparteien und Sekten fortgeſetzt werden Herr
Sup D Wächtler wird über Die apoſtoliſche und die
neuapoſtoliſche Gemeinde einen Vortrag halten Teil
nehmerinnen ſind auch ohne Einführung ſtets willkommen

Der Jungliberale Verein hält ſeine nächſte Verſammlung am
Freitag 25 November abends 9 Uhr im Reſtaurant Tulpe Alte
Promenade ab Die Tagesordnung umfaßt außer dem Bericht
über die im Anfang des nächſten Jahres geplante Vortragsreihe
die die Programme der wichtigſten Parteien behandeln wird einen
Vortrag des Herrn Profeſſor von Blume über das Thema
Der Liberalismus des Freiherrn vom Stein Alle liberal ge

ſinnten Männer ſind willkommen
Der Halliſche Kolonial Verein Abteilung Halle der Deutſchen

Kolonialgefellſchaft hat eine Oeffentliche Sitzung mit Damen
am Donnerstag abend 8 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm Herr
Profeſſor D Haußleiter bietet Reiſebilder aus Südafrika
Nach dem Vortrage iſt geſellige Vereinigung im Hotel Kaiſer
Wilhelm Gäſte ſind willkommen

Der Brigadeverein ehemal Kameraden der Jnfanterie Regi
menter Nr 26 und 66 zu Halle und Umgegend hielt am 19 d M
in den Thaliafeſtſalen ſein 12 Stiftungsfeſt ab Der Vorſitzende
Kam Spötter leitete den offiziellen Teil mit einer herzlichen
Begrüßungsanſprache ein an welche ſich eine Rede des Herrn
Majors und Bezirksoffiziers Hoffmann ſchloß die in einem
Kaiſerhoch ausklang Leutnant d Reſ Paech hielt eine Feſt
anſprache Nach Aufführung eines wohlgelungenen Theaterſtückes
hielt ein Ball die Feſtteilnehmer bis in die frühen Morgenſtunden
hinein beiſammen

Diskuſſionsabend Der ältere evgl Männer und Jünglings
Verein zu Halle gegr 1856 veranſtaltet am Donnerstag den
24 d in ſeinem Vereinshauſe Hoſpiz Mauerſtr 7 den dritten
Diskuſſionsabend in dieſem Winterhalbjahre Der Ver
ein beabſichtigt an dieſen erſt eingeführten freien öffentlichen
Diskuſſionscobenden religiöſe kirchliche auch beſonders wichtige
Tagesfragen zu behandeln und will chriſtlich geſinnten Männern
Gelegenheit geben dieſe Abende zu ungezwungener Ausſprache zu
beſuchen Herr Stadtverordn Kühme der bereits über Armen
weſen referierte wird ſein äußerſt intereſſantes Referat an dieſem
Abend zu Ende führen Gäſte ſind herzlich willkommen

Bundes Fbend des Svangelischen Bun ds
Der Kirchenchor von Marien unter K Klanerts Leitung

eröffnete den geſtrigen Bundes Abend des Evangeliſchen Bundes

Der Kulturmenſch fragt nicht mehr ſo ſehr danach was ihm
nützt ſondern er genießt was ihm ſchmeckt Ebenſo ißt er ſelten
mehr wenn er hungrig wie es natürlich wäre ſondern
einfach wenn es Eſſenszeit iſt Und deshalb oft ohne Appetit
und viel zu viel

Er gebraucht dann allerlei Reiz und Anregungsmittel um
ſich die für das Eſſen nötige Stimmung zu erzwingen Er liebt
anregende geiſtige Getranke und ſtark gewürzte Speiſen

Dieſes Ueberladen des Körpers mit ungeeigneter Koſt geht
jedoch nicht ungeſtraft vorüber Es treten allmählich direkte
Schädigungen der Verdauungsorgane auf Mit Appetitloſigkeit
und Magenverſtimmung fängt es an um bei Vernachläſſigung oft
zu ſchweren Magenleiden Darmträgheit chroniſcher Verſtopfung
uſw zu führen

Sobald nun Magen und Darm auf deren Funktion der
Appetit von großem Einfluß iſt träger arbeiten wird auch die
Ausnützung der Spreiſen und die Blutbildung mangelhaft Ein
ſogenannter eireulus vitiosus macht ſich bemerkbar da ein
Organ vom anderen abhängig iſt Die wichtigſten Organe wie
Gehirn Rückenmark und Nerven erhalten durch das Blut nicht
mehr die nötigen Mengen Erſatzſtoffe zugeführt Meiſt entſteht
dann jenes Abgeſpanntſein jene Erſchlaffung der Nerven jene all
gemeine Erſchöpfung an Körper und Geiſt über die zurzeit faſt
jeder zweite Menſch klagt

Es ergibt ſich die unglaublich klingende Tatſache daß die
übermäßige Speiſezufuhr eine direkte Unter ernährung
verurſacht ſo wie es z V von dem vor einiger Zeit verſtorbenen
amerikaniſchen Eiſenbahnkönig Harriman berichtet wurde

Das ſicherſte Mittel zur Vermeidung derartig ſchwerer Ge
ſundheitsſtörungen iſt natürlich eine vernünftige Ernährungs
weiſe Eine große Anzahl Perſonen kann jedoch infolge beruf
licher oddr geſellſchaftlicher Verpflichtungen nicht immer ſo zweck
mäßig leben wie ſie möchten und wie es nötig wäre

Bei ebenſovielen Leuten beſonbers älte
ren ſind die Verdauungsorgane bereits durch
jabrelange Ueberanſtrengung geſchwächt Dann
kann natürlich eine Aenderung der Ernährung
allein entweder gar nicht oder doch nur ſehr

langſam helfen

mit dem weihevollen Reformationschoral von Joh Eccard Gott
der Vater wohn uns bet Sologeſänge von Fräulein Elſe
Droyſen die Begleitung dazu lag in K Klanerts Händen
und zwei gemeinſame Geſänge der zahkreich im Saale Verfammel
ten bildeten die Amrahmung für die zwei großen Vorträge des
Abends

Welche Vorzüge des Proteſtantismus bringt
uns die Borromäus Enzyklika zum Vewußt
ſein hatte ſich Stiftsſuperintendent Prof Bithorn Merſe
burg zum Thema gewählt Er ſchilderte zunächſt die recht trägen
Verhältniſſe im proteſtantiſchen Lager als plözlich wie eine
Vombe die Borromäus Enzyklika darinnen platzte Sie war ent
ſtanden aus dem Geiſte der alleinſeligmachenden un
fehl baren Kirche Auf dieſe Präodikate iſt Rom ſtolz Das
Wort ſelig hat auch einen guten befriedigenden Klang alle in
ſeligmachend zeigt aber Rom ſofort in ſeiner anſpruchsvollen An
maßung Hinter dieſem allein lauert die ganze Unduldſam
leit der katholiſchen Kirche Da ſie ſich allein ſeligmachend
nennt muß ſie ja lieblos werden und eiferſfüchtig damit ihr keine
andere den Rang abläuft Wollte ſie das kraftvolle Emporwachſen
der Reformation anerkennen dann müßte ſie ſich ſelbſt aufgeben
So iſt ihr ein jammervolles Los durch dieſes neue Prädikat be
ſchieden Wir dagegen haben das chriſtliche Vorrecht weit
herzig ſein zu dürfen Und dieſe Weitherzigkeit kommt aus
dem tieferen Verſtändnis des Weſens chriſtlicher Frömmigkeit
Uns iſt durch die Reformation die Erkenntnis geworden daß die
Gnade Gottes weit über alle Kirchenbezirke hinausſtrömt und nicht
in ſtarre Formen hineingepreßt werden kann Deshalb können
wir uns an jeglicher chriſtlicher Frömmigkeit erquicken auch wenn
ſie für uns in ihren Aeußerungen fremdartig iſt

Aber noch ein anderes wertvolles Gut hat uns die Refor
mation gebracht das die unfehlbare katholiſche Kirche ent
behren muß die Entwicklungsfähigkeit Freilich Rom
iſt eine köſtliche Beruhigungsanſtalt denn es übernimmt ja die
Verantwortung für alle die zu ſeinen Scharen zählen Hier aber
ſteht drohend die Gefahr der Geſchichte Die römiſche Kirche läuft
beſtändig ſchimpfend und polternd hinter der Weltgeſchichte yer
ſie häuft ſoviel toten geſchichtlichen Ballaſt in ihr Schiff bis es
deshalb dereinſt untergehen wird Luther haben wir es zu
danken daß er die unbedingte Autorität der Konzilien und
Päpſte für uns gebrochen hat Er konnte dieſen Schritt wagen
weil er den unbedingten Glauben an die Macht des Evangeliums
hatte Wenn alle anderen Religionsſyſteme erſtarren mögen die
reformatoriſche Lehre iſt geſchützt davor denn in ihr herrſcht be
ſtändig Frühlingsſtimmung Die Geſtalten der Bibel ſind für uns
lebendig geworden Die kritiſterte Bibel übt nun ihrerſeits Kritik
an uns Darum werden wir immer vorwärts getrieben wir
müſſen uns beſtändig weiter entwickeln

Das ſind gewaltige Vorzüge die wir vor der alleinſelig
machenden unfehlbaren Kirche haben die Weitherzigkeit und die
Entwicklungsfähigkeit Nun heißt es eins nicht vergeſſen Noblesse
oblige Vorzüge verpflichten

Paſtor Jahr Halle ſprach über Das Vordringen der
römiſchen Kirche in der Prodinz Sachſen Er
knüpfte an das Telegramm an das vor 40 Jahren von der Be
lagerungsarmee aus Frankreich eintraf Vor Paris nichts
Neues Jetzt heißt es Von Rom immer etwas Neues Plumpe
Vorſtöße gegen uns ſind der Kirche freilich nur unangenehm denn
ſie öffnen den Proteſtanten die Augen Die Diplomatie des Vati
kans ſpinnt feinere Netze Sie will die proteſtantiſchen Bezirke
allmählich ganz allmählich wiedergewinnen indem ſie katholiſche
Gemeinden darin gründet Auch ſucht ſie Katholiken in immer
grkßerer Zahl zu höheren Beamtenſtellen aufſteigen zu laſſen
Erſtaunlich iſt die Zunahme der katholiſchen Bevölkerung zum
Beiſpiel in den überwiegend proteſtantiſchen Provinzen Sachſen
und Brandenvurg in Württemberg und Thüringen Jn der Pro
vinz Sachfen iſt die katholiſche Bevölkerung in einem Zeitraum
von etwa 50 Jahren um 111 000 angewachſen eine Zahl in der
dic Sachſengänger noch nicht eingerechnet ſind Die evangeliſche
Vevölkerung dagegen hat prozentual abgenommen Durch einen
Geburtenüberſchuß iſt dieſe Erſcheinung allein nicht zu erklären
es handelt ſich vielmehr geradezu um eine wohlorganiſierte Kolo
niſation Schon wird die Gründung eines Bistums Berlin
ron der katholiſchen Kirche ernſthaft in Erwägung gezogen Der
eifrigſte Kämpe bei dieſer Eroberungspolitik iſt dem Katholizis
mus in Geſtalt des Bonifaziusvereins erwachſen Es iſt ganz
falſch wenn man ihn nichts weiter als ein Gegengewicht gegen
den Guſtav Adolf Verein nennt Wir treiben keine ſolche Er
oberungspolitik gleichſam mit Gewalt Wir erſtreben lediglich
eine Stärkung des proteſtantiſchen Gefühls eine Aufklärung aller
Und hierfür iſt der mächtigſte Faktor der Evangeliſche Bund

Den beiden Rednern wurde für ihre teils kraftvollen teils
mahnenden und warnenden Ausführungen lebhafter Beifall ge

ſpendet h w
Wohl aber die Unterſtützung und Neukräftigung des Verdau

ungsapparates durch ein geeignetes Mittel Ein ſolches iſt die
Somatoſe

Weil ſie bereits aufgeſchloſſen vorverdaut iſt nimmt ſie die
Tätigkeit des Magens nicht mehr in Anſpruch ſondern wird direkt
von den Magenwänden aufgeſaugt Sie erſpart Verdauungs
arbeit

Durch erhöhte Abſonderung der wichtigen Verdauungsſäfte
Steigerung des Appetits und allmähliche Wiederkräftigung der
Verdauungsorgane hilft ſie die gleichzeitig genoſſenen Speiſen
leichter und gründlicher verwerten Sie leiſtet Verdauungs
arbeit

Wer ſeinen Mahlzeiten regelmäßig eine Kleinigkeit Soma
toſe zufügt erzielt unter reichlicher und geſünderer Blutbildung
eine beſſere Ernährung und Kräftigung des geſamten Körpers
einſchließlich der Nerven

Die Somatoſe iſt deshalb zu empfehlen Allen die ſich
körperlich und geiſtig überanſtrengt haben beſonders aber Appetit
loſen mit ſchlechter Verdauung Nervöſen Nekonvaleszenten ebenſo
ſchwächlichen älteren Perſonen die von Zeit zu Zeit einer Auf
friſchung ihres Allgemeinbefindens und Kräftezuſtandes bedürfen

Man ſoll überhaupt bei Bedarf eines Kräftigungsmittels
zuerſt die Somatoſe verſuchen die die größte Wahrſchein
lichkeit eines Erfolges bietet

Sie iſt das erſte re ine Albumoſenpräparat ſeit mehr als
15 Jahren bewährt und noch immer unübertroffen Jhre Wert
ſchätzung ſeitens der ſachverſtändigen Aerztekreiſe zeigt ſich in den
über 260 wiſſenſchaftlichen Arbeiten die in der Fachpreſſe er
ſchienen ſind Eine gleiche Beachtung gerade ſeitens der maß
gebendſten Beurteiler iſt von keinem ähnlichen Produkt

nachweisbar 5 3
Man verlange die Somat oſe in der nächſten Apotheke oder

Drogerie entweder flüſſig in Originalflaſchen zu Mk 2,50 oder
in geſchmackfreier Pulverform Von dieſer ſind Packungen zu
Mk 1,40 25 Mk 2,60 50 Mk 5 100 Mk 12 50
250 5 erhältlich Für längeren Gebrauch ſind die großen

Packungen als etwas vorteilhafter zu empfehlen

e

e



III

Ghanteclor nVUhelmina Enaemble Holland in Halle
Gastspiel Lilly Walter Schreiber

Les Clements franz Comedians und Parodistes
Gottliebh Reeck mit seinen Schlagern

Inas Tru in ihren unglaublichen Leistungenbe Nihllistin Mimodrama

Seiler Pianos
Albert H offm An n Wie

Malgersäle Donnerstag 24 Novbr abends 8 Uhr

l Populäres Sinfonie Konzort
der verstärkten Kapelle ea, 60 Musiker des Füs

Regts Generalfeldmarseohnll Graf Blumenthal
Magdeb Nr 36

Leitung Kgl Obermusikmeister R Fister
Unter Mitwirkung von Früäünlein Marxarethe Néedn

Hannover Kawviervirtaosin
Programm dur Sintonie Beethoren

0 ta Capraooio urC Potorale moli Scartatti Taussig
e Aus meinem Tagebneh Nr 5 u 9

von M Reger
Ballettmusik aus der Pantomime Les

petàats riens Mozart

Zum ersten Male in Halle a S
Klavierstückea Galatea aus den Poems Virgihens

v Theodore Dubois
b Etude op 10 Nr 3
e Bal lade mol op 23 Chopin
d Polonaise AMur

Ouvertüre Im Frähling Goldmark
Fintrittspreise I Platz 46 05 II Platz 6 80 Balkone 555 Stehplatz 35Billettverkaut in den Hofmusrkalien handlungen von

Heinrich Hofhnan und Reinhold Koch
Blüthner Flügel aus dem Plano Magazin von B Döll

Peissnitz Restaurant
P Donuerstag den 24 November abends s Uhr

Reunion
der Peissnitz Kasino Gesellschaft

r Wintergarten
Jeden Dienstag u Donnerstag nachm von 6 Uhr

finden wieder die beliebten

Kaſtee Konzerte
des Philharmonischen Künstler Ensembles unter perſ
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Kallenberg ſtatt

Außerdem jeden Abend von 12 Uhr

Ovperngläſer bei Trothe Poſiſtr 10

Heues C lheater

Direktion E M Mauthner
Donneretag J K Jeromes

Der Fremde
Eine Legende von heute

Trenterxiuver r
Carl Schnvideor gr Ulrichſt 20

StadtTheater
in Halle a S

Fernruf 1181
Direkt Geh Hofrat M Richards

Donnerstag den 24 Nov
Sonder Vorſtellung bei vollſtänd

aufgehobenem Abonnement

Zum Besten der Ponsions
knaase des Stadttheaters

Künstler Fest
Kirmes beim fidelen

bauelſ

Kaſſenöfſnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende
Freitag den 25 November

74 Vorſt im Abonn 2 Viertel
Auf vielfeitigen Wunſch

Novität NovitätDie geschiedene frau

Operette in 3 Akten von Victor
Léon Muſik von Leo Fall

Bor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski
Straßb Gänſeleber Galantine
Steyr Kücken à la Richehon

prachtvolle friſche holl Auſtern
mit welsh rarebits a Dtzd 50

div delikate Auſterngerichte

Ausvärtlce INeater

vLeipzig
Neues Theater Donnerstag

den 24 November Zwei glück
liche Tage

Altes Theater Donnerstag
24 November Zigeuner

ebe
Leipziger Schauſpielhaus

Donnerstag den 24 November
Kabale und Liobe

Neues Operetten Theater
Donnerstag den 24 November
Mitislaw der Moderne
Brüderlein fein

Magdeburg
Stadititſeater Donnerstag

den 24 November Die Meiſter
ſinger von Nürnberg

Halbhorstadckt
Stadttheater Donnerstag

den 24 November Kafernen
luft

Erfurt
Stadttheater Donnerstag

den 24 November Konzert
des Soller ſchen Muſikver
eins

Altenburg
Hoftheater Freitag den24 R Freund Jack

i

Hoftheater Donnerstag den
24 November Der Varbier
Sevilla

Weimar
Hoftheater Donnerstag den

24 November Der arbier
von Sevilla

Petroleum ühl dtrenner

Praktus 75 M

G F Ritter
Leipzigerstr 90

Flügel Jianinos
Blüthner Ibach

oerster
Steinway FeuriehIrmloer

B Döll
E Gr VIxichstr 33/34

Kauf Nioetoe
Tel 635

un Rginn

Donnerstag d 24 Nov
nachmittags v 3i Uhr ab

Konzert des
Stadttheater Orcheſters

Leitung Kapellmeiſter
Ludwig Sauer

Eintrittspreis
Erw 60 Pf Kinder 30 Pf
Vorzugskarten verwenden
Dieſe verfallen am 31 Dez

Schmeerstr

45
uns Wissenschaf d

tlumor
Nur noch bis Freitag

Zwei tiefergreifende Dramen
Frauenmut und Liebe

er zweite Schuß

Jm Dialog geſprochen
zum Totlachen

Max laß das Fluukern ſein
Der Banner iſt halt ſchlauer

Sehr lehrreich und intereſſant für
Erwachſene und Kinder

Jagd auf Nilpferde
Ein Haupterwerh der

Sizilianer
Thunſſchfang

Kino Jonrggi der Tonbild
ne

Tonbild Jn der Roſenzeit

Achtung
Jede Woche von Montag bis

inkl Freitag
Ermäßigte Preiſe

Brat 9 3 der

nstu

20 J Hälſte

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Großen
Oberbayrischen

Bauern Theaters
Heute Mittwoch d 33 Nov
s MHusikanten Divuqg
Bauernkomödie mit Geſang
u Tanz von Hans Werner

Donnerstag d 24 Nov
Thoma Abend

Die Medaille
u I Klaſſe

General Versammlung
der Allgemeinen Orts

krankenkusse zu Halle a sam Freitag den 2 Dez 1910
abends 8 ühr im Ratokeller

Reſtaurant Weinzimmer
Tagesordnung1 Wahl reſp Wiederwadt der aus

ſcheidenden Vorſtandsmitglieder
2 Wahl der Kaſſenreviſoren

m r 2 Nya a a en v 1Der Vorſtand do
Rich Krauſe ſtellv Vorſigender

,SSCGGS/GGG A,S,cCwowoooor w

Saat11 Ltr 2,00 1,00 7

Slkat
befördert die Verdaunng S

Skatiſt ein wohlſchmeckender
Magenlikör

A Trautwein
Gr Ulrichſtraße 3 l

Mitgl d Rab Spar Ver

Jed Donneer
tag u MontagJ Sehlaehtofest

Bernhard Borgle
114 Domplatz 10 Tel 1886
gFeinſte Rot Leber u Schwarteye

wurſt a Pfd k,10 Mark
Journallesezirkel

reichhaltig und billig
Eintritt jederzeit

Otto Hendels Budbandlung

Gustav EhlersMarktplatz 24

ERKiinstler Konzerte
Knaisersale Montag den 5 Dezbr abends 8 Uhr

Einmaliſiger grosser mit Liechtbildern
Bxperimental Ppeo Eroberung der buft

n ortrag BRedner Ph Spandow Berlin

Karten zu 10 10 1,05 bei Heinrich Hothan

ken Hotel Holten Bern

Rechts vom Ausgang des Anhalter Bahnhotes

38 Königgraätzerstr 838
Vollständig renoviert

Elektrische Beleuchtung LIift
Zimmer von Mk 50 an aufwärts

lnh Hugo Vopel
Lang jähriger Besitzer von Beckerath s Weinstube

Zentralheizung

Z2

Kunstgewerbe WVerein
Bis Mittworh den 30 Novbr einsehl vorm II 1 Uhr

in der Aula der Städtischen Handwerkersehule
Gutjahrstrasse I

Tapeiten Kusstellung
zusammengestellt v Verband deutseher Kunstgewerbe Vereine

Eintritt tor Nichtmitglieder 50 Pfg Sehtler in Begleitung
von Lehrern 10 Ptg Der Vorstand G Wolft

Gasthaus Stadt Bernburg
Franckeſtr 12

Donuerstag den 24 November

Schlachtefest
wozu freundlichſt einladet Wilhelm Schröter

Jungliberaler Verein
Halle

reitag 25 November abends 9 Uhr

ersammlungim Reſtaurant Tulpe Alte Promenade
Tagesorduung1 Sericht über die im Anfang des nächſten Jahres geplante

Vortragsreihe
2 Bortrag des Herrn Profeſſor von Blume

Der Liberalismus des Freiherrn vom Stein
Alle liberal geſinnten Männer ſind willkommen

a 2Feinster Mandel Marzipan
nur Mandel und Zueker hervorragend nach eigenem Vertahren

in Früchten Gemüse Würstehen Bückſingen Gurken Schweinchen
u s W in staunend grosser Auswahl

Getüällter Harzipan
Bestellung tür Weihnachten jetzt nach Angabe gefertigt

Pralinee über 100 Sorten
in jedem Genre alles eigenes feinstes babrikat

Neueste Bonbonnleren u Schokoladen Attrappen sehr grosse Aus
wahl zu soliden Preisev

Althee Honig Bonbon Rennen See

g Stoholadeny fadrn
ſich di hein 1

2 r erTol 3414

S Vorteilhafter Einkauf für Landbewohner

M Hur noch 3 Tage
findet der Verkauf der im Hotel Goldener Ring Halle a

am Markt 22 zur Ausſtellung gelangten

echten Perser Teppiche
und französischen Gobelins ſtatt

Um den Rücktransport zu erſparen werden die prachtvollen
echten Perser und Orient Teppiche

zu fabelhaft billigen Preisen

verkauft Es befinden ſich darunter hervorragend ſchöne Stücke F
als VBVocharas Afghans Sumaes Schiras Kaſſaks

Cabiſtans Exoten Yorder und Seiden Gebet Teppiche
37 herrliche große Salon und Speiſezimmer Teppiche

bis 5 Mtr lang als Serabend Mahal Yocavan Tebriz
Kirman u Schah Abbas und Herrenzimmer Teppiche

Es dürfte für jeden Sammler und Jnutereſſenten von
großem Vorteil ſein die Ausſtellung zu beſichtigen da ich
einzelne Stücke à tout prix verkaufen will

Garli Joseph
M Jmporteur orientaliſcher Teppiche

Hotel Goldener Ring Marktplatz 22 im Saul

Vergrösserungen und Porträts

Paul Schuppe Photograph
Gr Steinptrasse 9

wpel fF h

dfrog Prfauts

Preussischer Beamtenverein PI B
Jn den Kaiſferſälen werden am 28 u 29 Nov 1910
zwei Heitere Muſikabende

veranſtaltet Beginn 8 Uhr Saalöffnung 71 Uhr
Programme ſind zu haben in den Verkaufsſrellen des

BeamtenKonſumvereins ferner bei unſerem Kaffſzuführer
Hagenſtr Nr 6 nachm von b 6 Uhr und im Feſtiokale

S Konzerttagen Garderobezwang Garderobengeld
g

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr la

Otto Unbekannt

Der Voxſtand

Jahresfest des Martha Hauses
Sonntag 27 November abends 8 Uhr feiern wir unſer25 Jahresfeſt im großen Saal des Evang Vereinshauſes Kleine

Klausſtraße 16 und laden dazu unſere Freunde und die erwachſenen
Angehörigen unſerer Zöglinge freundlichſt ein

Der Vorſtand Grüneiſen

daher allen ſparſamen
Hausfrauen

dringend zu empfehlen
Ueberall zu haben

Engros Niederlage bei
Gebr Luckau

Beruhardyſtr 19

Antiquarisohe Jugendsohriſton
und Bilderbücher

in grosser Auswahl
35Dr Ferd Münter

Küinkhardt Schreiber Nacht

3 Baumaterjalien und Kohlenhandlung
Kontor Veoe Promenade 92

empfiehlt bei streng reeller Bedienung zu billigen Preisen
Vernepreeher 203

Phönixx M W mit der Krone
Ceoilie
Biitz

n Pfuto
IndustrieSteinkohlen engl Anthrazit hböhmisohe und Hoi

kohlen Grude Stuben und westfatisech Brochlkoks
zu Zentralheigzungen Nasspressstoine usw sowie

sämtliche Baumaterialien

die

Lei

ihr

Wi
tung an
Inſchrif
Nikol
eum ei

in verſe

denen

beiterin
Leo To
Menſch
darmen
Veſonde

hunder
Perſon
Jm Ge

S
Lokaler
Plötzlic
dieſes
denten

Polizei
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